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SATZUNG 
University of Sustainability - CHARLOTTE FRESENIUS PRIVATUNIVERSITÄT 
 
 
Präambel 

 

Die Charlotte Fresenius Privatuniversität ist 2022 nach dem österreichischen 

Privatuniversitätsgesetz (PUG) akkreditiert und verfügt über einen fachlichen 

Schwerpunkt in Wirtschafts-, Sozial- und Nachhaltigkeitswissenschaften. 

 

Die Charlotte Fresenius Privatuniversität ist dem Grundsatz der Freiheit von 

Forschung und Lehre verpflichtet. Sie stellt ihre Mitarbeiter*innen und Stu-

dierenden in den Mittelpunkt ihres Handelns und fördert ein offenes, res-

pektvolles und tolerantes Miteinander von Lehrenden und Lernenden. 
 

Die Privatuniversität bekennt sich ausdrücklich: 

 

* zu den Grundsätzen guter wissenschaftlicher Praxis, 

* zur wissenschaftlichen Integrität, 

* zur Transparenz und Qualitätssicherung, 

* zur Gleichbehandlung und Diversität, 

* sowie zu einem verantwortungsvollen Einsatz künstlicher Intelligenz in Stu-

dium, Lehre und Forschung. 

 
Die Privatuniversität erfüllt ihre Aufgaben im Einklang mit: 

 

* dem Privathochschulgesetz (PrivHG), 

* dem Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG), 

* sowie den Standards und Richtlinien der AQ Austria. 

 

I. Leitende Aufgaben und Grundsätze 

 

§1 Ziele und Aufgaben 

 
(1) Gemäß dem Gesellschaftszweck der Trägerin verfolgt die Privatuniversität 

die Zielsetzung, die Studierenden durch Lehre und Studium auf Grundlage 

wissenschaftlicher und anwendungsbezogener Lehrinhalte auf wissenschaftli-

che und berufliche Tätigkeiten vorzubereiten. Die Studierenden sollen insbe-

sondere befähigt werden, Erkenntnisse aus Forschung und Wissenschaft im 

Rahmen des Wissenstransfers auf praktische Problemstellungen anzuwen-

den. Die Inhalte der Studiengänge orientieren sich an aktuellen wissenschaft-

lichen Erkenntnissen, berücksichtigen die Anforderungen des Arbeitsmarktes 

sowie gesellschaftliche und technologische Entwicklungen und fördern ver-

antwortungsbewusstes Handeln in einem demokratischen und sozialen 
Rechtsstaat. 
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(2) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität bekennt sich in Lehre, Forschung 

und Universitätsbetrieb ausdrücklich zum Prinzip der Nachhaltigkeit und be-

rücksichtigt ökologische, soziale und ökonomische Verantwortung im Sinne 
einer nachhaltigen Entwicklung. 

 

(3) Sämtliche Bildungsangebote sind den allgemein anerkannten Grundsätzen 

guter wissenschaftlicher Praxis verpflichtet und fördern insbesondere metho-

dische Kompetenzen, Persönlichkeitsentwicklung, Sozialkompetenz, Beschäf-

tigungsfähigkeit sowie lebenslanges Lernen. 

 

(4) Die Privatuniversität bietet universitäre Studiengänge mit dem Ziel an, 

Studierende zur selbstständigen Anwendung wissenschaftlicher Methoden in 

beruflicher Praxis und Forschung zu befähigen. Im Rahmen ihres Bildungsauf-
trages nimmt die Privatuniversität Forschungs- und Entwicklungsaufgaben 

wahr und fördert den Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis. 

 

(5) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität verfolgt moderne und flexible 

Lehr- und Lernkonzepte einschließlich digital unterstützter Lehr- und Lernfor-

men. 

 

(6) Die Privatuniversität arbeitet mit anderen Hochschulen, Forschungsein-

richtungen sowie nationalen und internationalen Kooperationspartnern zu-

sammen. 
 

(7) Die Privatuniversität fördert die soziale Kompetenz sowie die gesellschaft-

liche Teilhabe ihrer Studierenden und unterstützt individuelle Bildungs- und 

Entwicklungsmöglichkeiten. 

 

(8) Die Privatuniversität fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs. 

 

(9) Die Privatuniversität berichtet regelmäßig über ihre Tätigkeiten in Lehre, 

Forschung und Qualitätsentwicklung und erfüllt ihre Informations- und Be-

richtspflichten gegenüber der AQ Austria und den zuständigen Organen. 
 

§2 Leitende Grundsätze 

 

(1) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität nimmt das Recht auf akademi-

sche Selbstverwaltung eigenständig wahr und schafft die organisatorischen 

Voraussetzungen für wissenschaftlich fundierte Bildung, Forschung und Per-

sönlichkeitsentwicklung. 

 

(2) Leitende Grundsätze der Privatuniversität sind insbesondere: 

a. die Freiheit von Wissenschaft und Lehre, 
b. die Verbindung von Forschung und Lehre, 

c. die Vielfalt wissenschaftlicher Methoden und Lehrmeinungen, 
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d. die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, 

e. transparente Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen, 

f. Gleichstellung und Frauenförderung, 

g. soziale Chancengleichheit, 
h. die Mitwirkung der Studierenden, 

i. Wirtschaftlichkeit und Effizienz, 

j. nachhaltige Entwicklung in Forschung, Lehre und Organisation. 

 

§3 Wissenschaftliche Integrität und gute wissenschaftliche Praxis 

 

(1) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität bekennt sich zu den allgemein 

anerkannten Standards guter wissenschaftlicher Praxis sowie zur Sicherung 

der Integrität im wissenschaftlichen Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb. 

 
(2) Alle Angehörigen der Privatuniversität sind verpflichtet, wissenschaftliche 

Redlichkeit einzuhalten, wissenschaftliche Quellen ordnungsgemäß auszu-

weisen, Forschung und Lehre nach anerkannten wissenschaftlichen Stan-

dards durchzuführen sowie wissenschaftliches Fehlverhalten zu unterlassen. 

 

(3) Als wissenschaftliches Fehlverhalten gelten insbesondere Plagiate, Daten-

manipulation, Täuschungshandlungen im Prüfungswesen, Fälschung wissen-

schaftlicher Ergebnisse, Verstöße gegen ethische Forschungsstandards sowie 

missbräuchlicher Einsatz künstlicher Intelligenz. 

 
(4) Die Privatuniversität erlässt ergänzende Richtlinien zur guten wissen-

schaftlichen Praxis, zur wissenschaftlichen Integrität, zum verantwortungs-

vollen Einsatz künstlicher Intelligenz sowie zum Umgang mit wissenschaftli-

chem Fehlverhalten. 

 

(5) Das Rektorat kann zur Untersuchung vermuteter Verstöße geeignete Ver-

fahren und Kommissionen einrichten. 

 

(6) Die Rechte der betroffenen Personen auf Datenschutz, Anhörung und ein 

faires Verfahren sind zu gewährleisten. 
 

§4 Mission Statement Diversity 

 

(1) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität setzt sich gezielt und aktiv für 

Vielfalt und ein offenes, wertschätzendes Miteinander aller Menschen ein, 

die unter ihrem Dach gemeinsam lehren, lernen, forschen und arbeiten. 

 

(2) Die Privatuniversität versteht sich als diskriminierungsfreier Raum und 

fördert Diversität, Chancengleichheit und Gleichbehandlung in sämtlichen 

Bereichen des Universitätslebens. 
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(3) Die Privatuniversität unterstützt Maßnahmen zur Sensibilisierung im Um-

gang mit unterschiedlichen sozialen Hintergründen und Lebensentwürfen so-

wie Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Bereich Diversity. 

 
(4) Die tatsächliche Gleichstellung von Frauen und Männern sowie die Förde-

rung von Diversität und Inklusion sind zentrale Bestandteile der Organisati-

ons-, Personal- und Qualitätsentwicklung. 

 

II. Organisation 

 

§5 Trägergesellschaft 

 

(1) Rechtsträgerin der Charlotte Fresenius Privatuniversität ist die COGNOS 

Education GmbH mit Sitz in Wien. 
 

(2) Die Privatuniversität führt die Bezeichnung „Charlotte Fresenius Privatuni-
versität“ und hat ihren Sitz in Wien. 
 

(3) Die Privatuniversität ist privatwirtschaftlich organisiert. 

 

(4) Die Trägergesellschaft unterstützt die Erfüllung der Aufgaben der Privat-

universität unter Wahrung der Freiheit von Forschung und Lehre. 

 

§6 Innere Organisation 
 

(1) Zentrale Organe der Privatuniversität sind: 

a. der Universitätsrat, 

b. das Rektorat, 

c. der Senat. 

 

(2) Eine Mitgliedschaft mit Stimmrecht in mehr als einem zentralen Organ ist 

unzulässig. 

 

(3) Die Privatuniversität kann Kommissionen und Ausschüsse zur Wahrneh-
mung besonderer Aufgaben einrichten. 

 

§7 Universitätsrat 

 

(1) Der Universitätsrat begleitet die nachhaltige Entwicklung der Privatuniver-

sität und berät ihre Organe in strategischen Fragen. 

 

(2) Der Universitätsrat besteht aus fünf Mitgliedern mit fachlicher Expertise 

insbesondere aus Wissenschaft, Wirtschaft oder Gesellschaft. 

 
(3) Die Mitglieder dürfen in keinem Dienstverhältnis zur Privatuniversität ste-

hen. 
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§8 Rektorat 

 

(1) Das Rektorat leitet die Privatuniversität und verantwortet deren operative 
und strategische Entwicklung. 

 

(2) Das Rektorat vertritt die Privatuniversität nach innen und außen. 

 

(3) Das Rektorat ist insbesondere verantwortlich für: 

a. Entwicklungs- und Organisationsplanung, 

b. Budgetplanung, 

c. Qualitätsmanagement, 

d. Studiengangsentwicklung, 

e. Personalentwicklung, 
f. sowie die Einhaltung gesetzlicher und akkreditierungsrechtlicher Vorgaben. 

 

§9 Rektorin/Rektor 

 

(1) Der*die Rektor*in leitet das Rektorat und repräsentiert die Privatuniversi-

tät nach außen. 

 

(2) Der*die Rektor*in ist insbesondere verantwortlich für: 

a. akademische Leitung, 

b. strategische Entwicklung, 
c. Forschung und Lehre, 

d. Qualitätssicherung, 

e. wissenschaftliche Integrität. 

 

§10 Kanzlerin/Kanzler 

 

(1) Der*die Kanzler*in verantwortet die wirtschaftlichen und administrativen 

Angelegenheiten der Privatuniversität. 

 

(2) Zu den Aufgaben gehören insbesondere: 
a. Finanzverwaltung, 

b. Personalverwaltung, 

c. Infrastruktur, 

d. Verwaltung und Organisation. 

 

§11 Senat 

 

(1) Der Senat ist das zentrale akademische Kollegialorgan der Privatuniversi-

tät. 

 
(2) Er berät und beschließt insbesondere in Angelegenheiten von: 

a. Studium und Lehre, 
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b. akademischen Ordnungen, 

c. Satzungsangelegenheiten, 

d. Qualitätssicherung, 

e. Forschung und wissenschaftlicher Entwicklung. 
 

III. Personalkategorien 

 

§12 Lehr- und Forschungspersonal 

 

(1) Mitglieder des Lehr- und Forschungspersonals sind insbesondere: 

a. Professor*innen, 

b. wissenschaftliche Mitarbeiter*innen, 

c. Hochschuldozierende, 

d. externe Lehrbeauftragte. 
 

(2) Das Lehr- und Forschungspersonal nimmt Aufgaben in Forschung, Lehre, 

Betreuung und Qualitätsentwicklung wahr. 

 

§13 Administratives Universitätspersonal 

 

(1) Das administrative Universitätspersonal unterstützt die organisatorischen 

und administrativen Aufgaben der Privatuniversität. 

 

IV. Kommissionen 
 

§14 Ethikkommission 

 

(1) Die Privatuniversität unterhält eine beratende Ethikkommission, die wis-

senschaftliche Forschungsvorhaben hinsichtlich ihrer ethischen Vertretbar-

keit prüft und Empfehlungen abgibt. 

 

(2) Die Ethikkommission gibt sich eine Geschäftsordnung, welche vom Senat 

beschlossen wird. 

 
(3) Die Ethikkommission berichtet dem Senat regelmäßig über ihre Tätigkeit. 

 

(4) In der Ethikkommission soll ausreichende fachliche Kompetenz insbeson-

dere im Bereich Forschungsmethodik und Forschungsethik vorhanden sein. 

 

(5) Die Ethikkommission berücksichtigt insbesondere wissenschaftliche Integ-

rität, Datenschutz, gute wissenschaftliche Praxis, und den Schutz von Ver-

suchspersonen in wissenschaftlichen Forschungsvorhaben. 

 

(6) Die Ethikkommission kann Empfehlungen zur Weiterentwicklung ethi-
scher und wissenschaftlicher Standards der Privatuniversität abgeben. 
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§15 Forschungskommission 

 

(1) Die Privatuniversität kann zur Förderung von Forschung und wissenschaft-

licher Entwicklung eine Forschungskommission einrichten. 
 

(2) Die Forschungskommission unterstützt das Rektorat und den Senat in For-

schungsfragen. 

 

§16 Berufungskommission 

 

(1) Für Berufungsverfahren von Professor*innen werden Berufungskommissi-

onen eingerichtet. 

 

(2) Näheres regelt die Berufungsordnung. 
 

V. Verfahrensordnungen 

 

§17 Berufungsordnung 

 

Die näheren Verfahrensregelungen für Berufungsverfahren werden in der Be-

rufungsordnung festgelegt. 

 

§18 Evaluationsordnung 

 
Die näheren Regelungen zu Evaluierungsverfahren werden in der Evalua-

tionsordnung festgelegt. 

 

§19 Allgemeine Prüfungsordnung 

 

Die allgemeinen Regelungen zu Prüfungsverfahren werden in der Prüfungs-

ordnung festgelegt. Dort wird auch der Umgang mit KI-gestützten Systemen 

im Studien- und Prüfungsbetrieb geregelt. 

 

§20 Studien- und Zulassungsordnung 
 

Die näheren Regelungen zu Zulassungsverfahren und Studienorganisation 

werden in der Studien- und Zulassungsordnung festgelegt. 

 

§21 Universitätslehrgänge und wissenschaftliche Weiterbildung 

 

(1) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität kann im Rahmen ihres Bildungs-

auftrages Universitätslehrgänge und wissenschaftliche Weiterbildungspro-

gramme gemäß den geltenden gesetzlichen Bestimmungen einrichten und 

durchführen. 
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(2) Universitätslehrgänge dienen insbesondere der wissenschaftlichen Wei-

terbildung, der beruflichen Qualifizierung, der Förderung lebensbegleitenden 

Lernens sowie dem Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Praxis. 

 
(3) Grundlage jedes Universitätslehrganges ist ein schriftliches Curriculum, 

das insbesondere Qualifikationsziele, Studieninhalte, Umfang in ECTS-An-

rechnungspunkten, Organisationsform, Zulassungsvoraussetzungen, Prü-

fungsmodalitäten, Qualitätssicherungsmaßnahmen sowie gegebenenfalls 

akademische Grade oder Bezeichnungen regelt. 

 

(4) Die Einrichtung, Änderung oder Auflassung von Universitätslehrgängen er-

folgt durch das Rektorat nach Beteiligung des Senats. 

 

(5) Universitätslehrgänge unterliegen dem Qualitätsmanagementsystem der 
Privatuniversität sowie regelmäßigen Evaluierungs- und Weiterentwicklungs-

prozessen. 

 

(6) Für jeden Universitätslehrgang ist eine wissenschaftliche Leitung zu be-

stellen, die insbesondere für die akademische Qualität, die curriculare Um-

setzung, die Prüfungsorganisation sowie die Qualitätssicherung verantwort-

lich ist. 

 

(7) Die Durchführung und Bewerbung von Universitätslehrgängen erfolgt aus-

schließlich im Einklang mit den geltenden gesetzlichen Vorgaben sowie den 
Anforderungen der AQ Austria. 

 

VI. Gleichstellung und Diversität 

 

§22 Frauenförderung und Gleichstellung 

 

(1) Die Privatuniversität fördert die tatsächliche Gleichstellung von Frauen 

und Männern sowie Diversität und Chancengleichheit. 

 

(2) Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Herkunft, Religion, Weltan-
schauung, Alter, Behinderung oder sexueller Orientierung ist unzulässig. 

 

VII. Qualitätsmanagement 

 

§23 Qualitätsmanagementsystem 

 

(1) Die Charlotte Fresenius Privatuniversität unterhält ein institutionelles 

Qualitätsmanagementsystem zur kontinuierlichen Sicherung und Weiterent-

wicklung der Qualität in Studium und Lehre, Forschung, Weiterbildung sowie 

Verwaltung und Organisation. 
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(2) Das Qualitätsmanagementsystem orientiert sich insbesondere an den ge-

setzlichen Vorgaben des PrivHG und HS-QSG, an den Standards der AQ Aus-

tria sowie an den European Standards and Guidelines for Quality Assurance 

in the European Higher Education Area (ESG). 
 

(3) Das Qualitätsmanagement umfasst insbesondere regelmäßige Evaluie-

rungsverfahren, Maßnahmen der Qualitätssicherung und Qualitätsentwick-

lung, Feedback- und Beschwerdeverfahren, Monitoring relevanter Qualitäts-

indikatoren sowie Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung. 

 

(4) Die Privatuniversität fördert die aktive Mitwirkung ihrer Angehörigen an 

Qualitätssicherungs- und Entwicklungsprozessen. 

 

VIII. Schlussbestimmungen 
 

§24 Aufsicht 

 

Die Privatuniversität unterliegt den gesetzlichen Aufsichts- und Berichts-

pflichten gegenüber der AQ Austria sowie den zuständigen staatlichen Stel-

len. 

 

§25 Inkrafttreten 

 

Die vorliegende Satzung tritt nach Beschlussfassung durch die zuständigen 
Organe der Privatuniversität in Kraft. 

 

 

Wien, 18.05.2026 

 

 

 

 

Univ.- Prof. Dr. Martin Kreeb 

Rektor 
University of Sustainability – Charlotte Fresenius Privatuniversität 


